
Noch immer besitzen die füh
renden imperialistischen Kräfte 
große ökonomische Potenzen, 
und ihre aggressivsten Kreise 
versuchen nach wie vor, innere 
Schwierigkeiten durch politi
sche und militärische Aben
teuer zu überwinden. Ein 
wichtiges Mittel zur Errei
chung ihrer Ziele stellt für die 
Imperialisten die ideologische 
Diversion gegen die sozialisti
schen Länder und gegen alle 
anderen demokratischen und 
friedliebenden Kräfte dar.

Für die marxistisch-leninisti
schen Parteien ergibt sich dar
aus die Konsequenz, sich un
versöhnlich mit der imperiali
stischen Ideologie, mit dem 
Maoismus und allen Spiel
arten des Opportunismus aus
einanderzusetzen. Wenn Lenin 
die Partei neuen Typs als be
wußten Vortrupp der Arbei
terklasse charakterisiert, deren 
Mitglieder verpflichtet sind, 
sich die wissenschaftliche 
Theorie und Weltanschauung 
anzueignen und danach zu 
handeln, so wird unter den 
heutigen Bedingungen eines 
besonders deutlich: Die ideo-

Der allseitigen Stärkung der 
Republik als Teil der soziali
stischen Staatengemeinschaft 
gilt das Hauptaugenmerk der 
SED. Die Partei geht dabei vom 
Grundgesetz des Sozialismus 
aus, das in der auf dem 
VIII. Parteitag formulierten 
Hauptaufgabe seinen Ausdruck 
findet.

Darin ist wissenschaftlich das 
Wechselverhältnis zwischen 
wirtschaftlichem und sozialem 
Fortschritt dargelegt, ist ent
halten, daß beim weiteren 
Aufbau der entwickelten sozia
listischen Gesellschaft der Ge
staltung der materiell-techni
schen Basis eine erstrangige

logische Auseinandersetzung 
mit dem Gegner stellt beson
ders hohe Anforderungen an 
die theoretische Klarheit, an 
die Erkenntnis der gesell
schaftlichen Zusammenhänge 
und an den Grad der Bewußt
heit.

Es ist allein die revolutionäre 
Partei der Arbeiterklasse, die 
— weil ausgerüstet mit dem 
Marxismus-Leninismus und 
damit dem Wissen um die ge
sellschaftliche Entwicklung — 
theoretische Klarheit vermit
teln, gesellschaftliche Zusam
menhänge erklären und sozia
listisches Bewußtsein in die 
Massen hineintragen kann. *In 
ihrer gesamten Tätigkeit läßt 
sich die SED vom Marxismus- 
Leninismus als der revolutio
närsten und fortgeschrittensten 
Wissenschaft unserer Zeit lei
ten. Auf der Weltanschauung 
der Arbeiterklasse und ihren 
siegreichen Ideen, auf diesem 
gewaltigen geistigen Funda
ment zur materiellen Verände
rung des menschlichen Daseins 
in der Einheit aller seiner Be
standteile, beruhen die Strate
gie und Taktik unserer Par
tei.“3)

Bedeutung zukommt. Die mate
riell-technische Basis entschei
det maßgeblich darüber, wie 
unsere Republik ihren Ver
pflichtungen als sozialistischer 
Staat in der revolutionären 
Auseinandersetzung mit dem 
Imperialismus gerecht wird 
und wie sie dem eigentlichen 
Anliegen des Sozialismus ent
spricht, das kulturelle und ma
terielle Lebensniveau des Vol
kes zu sichern und Schritt für 
Schritt weiter zu verbessern.

Die Einsicht in die objektiven 
Gesetzmäßigkeiten befähigt die 
Partei, mit dem Blick voraus 
klar und eindeutig zu sagen, 
worauf es gegenwärtig in un

serer gesellschaftlichen Ent
wicklung ankommt. Es ist 
notwendig, „den Intensivie
rungsprozeß in unserer Öko
nomie entscheidend zu vertie
fen und damit eine spürbar 
höhere Effektivität der Arbeit 
zu sichern“,4) stellte das 13. Ple
num des Zentralkomitees fest. 
Es kommt insbesondere dar
auf an, mit Hilfe von Wissen
schaft und Technik hohe Stei
gerungsraten der Arbeitspro
duktivität zu erreichen. Es geht 
um eine hohe Materialökono
mie in allen Bereichen der 
Wirtschaft, um eine Erhöhung 
der Qualität der Erzeugnisse, 
um eine beträchtliche Steige
rung der Exportproduktion und 
um rentable Exporterzeugnisse. 
Auf der 13. ZK-Tagung wurde 
in aller Offenheit zugleich auf 
ein Problem aufmerksam ge
macht, das für unsere Repu
blik aus den erheblich ange
stiegenen Rohstoffpreisen er
wächst. Da die DDR über keine 
ausreichenden eigenen Roh
stofflagerstätten verfügt, sind 
mit der wachsenden Waren
produktion auch höhere finan
zielle Ausgaben für Rohstoff
importe verbunden. Die Partei 
gab eine klare Orientierung, 
wie diesem Problem zu begeg
nen ist: Wissenschaft und
Technik, der Ausnutzung der 
Grundfonds, materialökonomi
schen Maßnahmen in allen Be
reichen, Qualitätsarbeit, kurz, 
allen jenen Faktoren erhöhte 
Aufmerksamkeit zu schenken, 
die die gesellschaftliche Arbeit 
effektiver machen und zur 
Steigerung der Arbeitsproduk
tivität beitragen. „Wir stehen 
vor der Aufgabe, aus jedem 
Kubikmeter Erdgas, jeder 
Tonne Kohle, öl und Stahl 
mehr und bessere Gebrauchs
werte für unsere Bevölkerung 
und die Volkswirtschaft her
zustellen.“5)

Die von der Partei gegebene 
Orientierung hat einen tiefen 
politischen Inhalt. Sie garan-
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